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Ftir die Kalenderaktion,,Ein'schachbrett in jeder GrundschulHasse" ließ sich Alisa Frey fotografieren.

ü

Angebot ftir ein Fotoshooting",
sagt er. so entstand die Idee zur
Kalenderaktion. In ihrer Wahlhei
mat Köln, in der sie Volkswirt-
schaftslehre studiert, hat Frey
sich fotografieren lassen. Dass ihr
Gesicht damit tausendfach in
fremden Wohnungen zu sehen
sein wird, ist für Frey kein Pro-
blem.

Durch das Schachspiel ließen
sich Denkprozesse einüben, die
auf vieles im Leben übertragbar
seien. ,,Schach ist theoretisch ge-
sehen ein simples Spiel, aber jede
Partie ist anders und den besten
Zug herauszufinden, ist schwie-
rig", sagt Frey. Dabei lernen be-
sonders Kinder, Reaktionen auf
ihr Handeln abzuwägen und
schrittweise Lösungen zu finden.

Mit Gelassenheit gehe sie ihre
Partien an. Ihre nächste Heraus-
forderung wartet Anfang Januar
in Berlin auf sie. Zusammen mit
Endress spielt sie Anfang Januar
im Auswärtigen Amt Simultan-
schach gegen 40 Gegner.

Zugum Zugfür Schüler
Selt Juni spielt Schachmeisterin Alisa Frey für die Schachfreunde Friedberg

Von Fnnk Sommer

J\as Schachbrett unterm Arm
J-lgeklemmt, an der Straßen-
bahnhaltestelle oder beim Spiel
im Park - dass das königliche
Spiel ihre Leidenschaft ist, ist Ali-
sa Frey anzusehen. Für die
Schachfreunde Friedberg posierte
dle Studentin jüngst für ein Ka-
lenderfotoshooting. Jeder ver-
kaufte Kalender sorgt dafür, dass
eine Grundschulklasse . ein
Schachbrett samt Figuren erhal-
ten kann. 240 Kalender konnten
bisher verkauft werden, selbst aus
dem Ruhrgebiet erreichten den
Verein schon Anfragen. Ziel von
Frey und dem Verein ist es, 1000
Sti.ick zu verkaufen.

Seit Juni spielt die aus der Nä-
he von Pforzheim stammende
deutsche Frauen-Vizemeisterin
von 201 1 fiir den Friedberger Ver-
ein. Mit ihrer Freundin und mehr-
fachen Jugendmeisterin Anna En-
dress wechselte sie von Mainz zu
dem hessischen Traditionsverein.

,,In der offenen Klasse bin ich sehr
heimawerbunden und spiele für
den badischen Bundesligisten SC
Eppingen", sagt Frey. Für Fried-
berg spielt sie in der Frauenbun-
desliga. Dass ihr neuer Verein
sich dufch Anti-Rassismus-Kam-
pagnen auch gesellschaftrlich en-
gagiert, sei mit ein Grund für den
Wechsel gewesen.

Zum Schachsport kam die
22-Jährige eher zutällig, mit ih-
rem Bruder fand sie als Kind in ei-
ner Spielesammlung ein Schach-
brett. ,,Natürlich hatten wir von
den Regeln keinen blassen $chim-
mer", sagt sie. Ihre Mutter melde.
te beide im örtlichen Schachdub
an und dort wurde man auf Freys
Talent aufmerksam. Schon mit 14
Jahren spielte sie in der Frauen-
bundesliga. ,,Mein größter Erfolg
war, direkt nach der Abi-Prüfung
2011 bei der deutschen Frauen-
meisterschaft in Bonn Vizemeis-
terin zu werden", sagt Frey.

,,Für uns ist der Wechsel von
Alisa natürlich ein Glücksfall".
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DIT SCHACHTREUI{DE-

Der Verein hat 1.29 Mitglieder und mit
59 Kindern und JugeMlichen die
größte Jugendabteilung aller hessi-
schen Schachvereine. 33 Prozent der
Mitglieder sind Frauen; bundesweit .
sind es sieben Prozent.

Kalender für die Schach brett-Aktion
können per E-Mail unter
info@schach-fried berg.de zu m Preis
von zehn Euro bestellt werden.

Veruin: wwwschach -fried berg.de.som

sagt Martin Herwig-Päutz, Vorsit-
zender der Schachfreunde. Der
Verein betreibe eine aktive Ju-
gendarbeit und sei in sozialen
Netzwerken stark vertreten.

Schon länger hat Herwig-
Päutz sich mit der Idee beschäf-
tigt, dass allen Grundschulklas-
sen Schachbretter zur \&rfügung
stehen sollten. ,,Als Alisa zu uns
kam, passte es, denn sie hatte ein


